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halten im unteren Gefchofs Wohnungen für eine Anzahl ruhiger gebildeter Kranken III. Clafl'e, welche

nach ihrem Bildungsftande mit den Kranken I. und II. Clalle verkehren, und die im oberen Gefchofs des

Eck-Pavillons liegenden Mufikzimmer, Lefezimmer und Billard—Zimmer diefer Kranken mit benutzen können.

Die an diefe Eck-Pavillons fich rechtwinkelig anfchliefsenden zweigefchoffigen Flügelbauten C, C enthalten

die Abtheilungen für die Kranken III. ClalIe, und zwar im unteren Gefchofs für die Unruhigen und im

Obergel'chofs für die Ruhigen. In den hinteren Pavillons D, D liegen im unteren Gefchofs die Abthei»

lungen für die Unreinlichen und Epileptifchen; im oberen Gefchofs befinden fich die Abtheilungen für die

körperlich Kranken III. Clafi'e, und in thunlichfler Nähe diel'er Ablheilungen find, mit denfelben durch den

Flurgang verbunden, die eingefchoffigen Bade—Anftalten E, E hergeftellt. An diefe endlich fchliefsen fich

die Flügelgebäude der tobl'üchtigen Kranken F, F an.

In der Axe der Anfialt liegt vom das Verwaltungsgebäude, unten rechts mit Empfangzimmer, Con-

ferenz-Saal. Bibliothek und Bureaus, links mit Pförtnerzimmer und Wohnung des Infpectors; im I. Ober-

gefchofs befindet fich die Wohnung des leitenden Arztes, und im II. Obergefchofs find die Wohnungen

des zweiten Arztes, des Affiftenz—Arztes und des Oberwärters angeordnet. Hinter dem Verwaltungsgebäude

liegen zunächl't kleine zu den Dienftwohnungen gehörende Höfchen, an deren Einfalfungsmauern fich Ve

randen anfchliefsen, die nach dem inneren gemeinfchaftlichen Garten offen find. Vor den diefen Garten

an der Hinterfeite abfchliefsenden Flurgang tritt das Gebäude vor, welches unten einen grofsen Gefell

fchaftsfaal mit 2 Nebenfälen für gemeinfchaftliche Fefte und darüber die Capelle enthält. Diefe Räume

find durch die Flurgänge von der Männer- und Frauenfeite getrennt zugänglich, und der Feftfaal licht

in unmittelbarer Verbindung mit dem vor der Küchejo gelegenen Anrichteraum 49, fo dafs bei den Fett—

lichkeiten die Verpflegung in einfachfter Weife beforgt werden kann.

Das Küchengebäude ? enthält die Koehküche mit Speifekammer, Brotkammer, Spülküche und

Gemüfe-Putzraum, und unmittelbar an diefelbe fchliefst lich der Kel'felraum 66 und Dampfmafchinenraum

62 an, fo dafs der als Eifenrohr mit ummauertem Mantel hergeflellte Dampfmal'chinen-Schornfiein zur

Lüftung der Küche und der daran itofsenden \Vafch-Anfialt 11', der Trocken-Einrichtungen und des Trocken

bodens benutzt werden kann,

Hinter dem Küchen- und VVafchanftalts—Gebäude liegt der “’irthfchaftshof, zu welchem man durch

eine Einfahrt vom Zufuhrwege an der Rückfeite der Anflalt gelangt. Neben der Einfahrt liegt rechts

das Thorwächterhaus Ill, unten mit einer Wohnung für den Wächter und oben für den Gärtner, links

das Leichenhaus mit dem Sections—Zimmer, Leichenranm und einem Raum für die Beerdigungs-Feierlichkeiten.

Wie aus der umftehenden Tafel hervorgeht, fchliefsen fich außerhalb der Gebäudegruppe an die

verfchiedenen Abtheilungen der Kranken an der Männer-, wie an der Frauenfeite je 5 getrennte Gärten

an, in welche die Kranken unmittelbar aus ihren Abtheilungen gelangen können. Der fchon oben erwähnte

große Garten im Inneren der Anflalt dient in Verbindung mit den Feflfälen für gemeinl'chaftliche ge-

fellige Unterhaltungen.

Hinter der Anflalt ifi: nach und nach eine gröfsere Fläche Ackerland etc. angekauft, welche von

einer auf derfelben angelegten Ackerbau«Colonie mit Zuhilfenahme der dazu geeigneten Kranken bewirth-

fchaftet wird. Ueber diefelbe werden wir fpäter ausführlichere Mittheilung machen.

3) Grofse Irren—Anftalten.

Grofse Irren—Anf’talten für 400 und mehr Kranke find in Deutfchland wenig vor

handen, während in England, Frankreich und Nordamerika eine gröfsere Zahl folcher

grofser Anftalten ausgeführt worden if’t. Von denfelben find folgende zu erwähnen.

‚ In England ilt die Anflalt zu Exeter (Fig. 22 “) für die Graffchaft Devonfhire

in Strahlenform mit einem im Mittelpunkte liegenden Verwaltungs und Wirthfchafts—

Gebäude und 6 firahlenförmigen Flügeln; ferner die Anfialt ' zu Wakefield

(Fig. 23), urfprünglich in H-FOI'1'I'I erbaut, durch Anbau der äußeren Flügel aber in

eine doppelte Kreuzform umgeändert, und mit 3, theilweife 4 Gefchoffen ausge—

führt; weiters die neue Irren—Anftalt zu Haywards Heath (Fig. 24) in einer Längen—

erftreckung von 270m und mit Flügelbauten von 85m Länge; fodann die Irren-An-

ftalt zu Colney Hatch, 1858 erbaut, welche für 2200 Kranke eingerichtet ift und

 

917 Siehe: Allg. Bam. 1843, S 307 u. Bl. 216—211.
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aus rechtwinkelig zu einander gefiellten Gebäuden, welche 8 zum großen Theile
gefchloffene Höfe umgeben, befteht; endlich die Irren-Anl’calt zu Dublin. für
800 Kranke eingerichtet, welche lich aus dreif’cöckigen Gebäuden zufammenfetzt, die

Fig. 22.
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lrren»Anfi:alt zu Exeter'“). Irren-Anfialt zu \Vakefield. Irren—Anftalt zu Haywards Heath.

2 große viereckige Höfe umgeben; zur Erweiterung diefer Anitalt ill 1875 ein neues,
nach dem Corridor— und Pavillon—Syltem eingerichtetes Gebäude erbaut worden.

In Frankreich if’c die Mehrzahl der großen Anitalten nach dem Pavillon—
. ‘ 48'Syfiem ausgeführt; doch kommen dort auch andere Formen vor. hm byftem, Beifpiel

welches längere Zeit zur Anwen— ‘“ “‘ XD"
dung gebracht il‘t. zeigt die Irren—

„mw/„Mj/WMI/2W/IW/ Anfialt zu Charenton bei Paris@ ‘ ni; ". (F.... 25
Die rechtwinkelig zur Axe des Ge-

bäudes einflöckig erbauten Flügel liegen.

dem flach anfieigenden Terrain entl'prechend,

in verfchiedenen Höhen, und an (Hefe

langen Flügel fchliefsen [ich parallel zur

Axe zweigefchol'fige Pavillons an.
In der Mitte vorn liegt das Verwaltungsgebäude 1; bei 2 befindet fich die Küche; 3 ill die Ca

pelle; 4 find die Abtheilungen für Genefende, ; die Abtheilungen für melancholifche und epileptifche.
im Obergefchofs für ruhige Kranke, 6 die Abtheilungen für Unreinliche; 7 find grofse Säle für ruhige
Kranke, 8 die Abtheilungen für Monomanen und 9 die Abtheilungen für tobfüchtige Kranke.

Die noch zur franzöfifchen Zeit erbaute Irren-Anftalt zu Stephansfeld im Elfafs
(Fig. 26) zeigt im Allgemeinen die Linienform.

Der Hauptbau, mit einer offenen Veranda in der ganzen Ausdehnung deffelben‚ hat eine Länge von
200'“, und es fchliel'sen [ich an (lenfelben 4 rechtwinkelig dazu gefiellte getrennte Gebäude an. Das Ver-

waltungsgebäude I ift weit vor den Hauptbau vorgerückt und
Fig. 26‚ mit demfelben nicht verbunden.

(mm______ ...‚ 2 ifi das Gebäude für Penfionäre höherer Stände; _; find
die Abtheilungen für die ruhigen, 4 und _; jene für die unruhigen
Kranken; ö ift die Kranken-Station; 7 find die Abtheilungen für
die Tobl'üchtigen, 8 jene für die Epileptil'chen. 9 ift die Kirche,
10 die Küche, 11 die Wafchküche und Bäckerei; 12 ift die
mit der Anflalt verbundene landwirthfchaftliche Station.

Die neuen Irren-Anl‘talten für das Seine-
Departement von Sie.-Anne, von Vz'lle-Evrarci und

Irren-Anftalt zu Stephansfeld_ von Vamlztfe find für je 500 bis 600 Kranke ein-
gerichtet.

Die erfi.ere belteht aus 4 Pavillons für Männer und 4 für Frauen, welche zweigefchoffig durch
ofl'ene Hallen verbunden und durch einen breiten Hof in zwei Gruppen getrennt find. in welchem lich
die Küche, die Bäder, Kirche, Wallerbehälter etc. befinden.
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Irren-Anftalt zu Charenton 22.

 

   
 

 

22) Siehe: Allg. Bauz. 1852, S. 296 u. Bl. 504, 505.
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Von den grofsen Irren—Anltalten in Amerika feien die folgenden angeführt.

Die Irren»Anftalt des Staates New-York (Fig. 27 23), welche etwa 1868—69

erbaut und für 750 Kranke befiirnmt il"t‚ beliebt aus einem zwei Höfe umfchliefsenden

Mittelbau und aus an diefen treppenförmig fich anfchliefsenden Flügelbauten.
A i1't das viergefchoffige Verwaltungsgebäude mit den Gefchiifts-‚ Empfangs- und Unterfuchungs-

ziinmern, Apotheke und Bibliothek und in den oberen Gefchofl'en mit den Wohnungen des leitenden

‘)berarztes und des erflen Affiftenten. 13 ill: die Capelle, C die Küche und darüber das Theater, D das

Kei'fel- und Dampfmafchinenhaus. In den Flügeln F liegen, der Capelle gegenüber’ die Unterhaltungs-

räume, Billard-Zimmer, Turnfaal etc., hinten bei 13 die Befchäftigungsräume, Werkflätten, Bügel- und

Schneiderzimmer etc. Die Flügel G und H enthalten die Wohnräume für ruhige Kranke; die Flügel _?

für Tobfüchtige und die Flügel K find für körperlich Kranke und Bettlägerige beftimmt. Die Flügel G

und I] haben mittlere Flurgänge, die Flügel _‘}'und K feitliche Flurgänge; zum Aufenthalte der Kranken

bei Tage dienen große Räume, Während diefelben fait durchweg in kleinen Zimmern fchlafen.

Fig. 28.
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lrren-Ant‘talt des Staates Neu/«York “ lrren»Anfialt des Staates Kanfas “).

Die Irren-Anftalt des Staates Kaufas zu 'l‘opeka {Fig. 28 24), für etwa 400 Kranke

eingerichtet, hat einen noch verwickelteren Grundrifs als die vorhergehende Anlage.

A ift das Verwaltungsgebäude, 19 die Capelle, C unten die Küche und oben der Gefellfchaftsraum;

tler Querflügel [) enthält die Dampfmafchine, die \Val'ch-Anftalt mit den dazu gehörenden Räumen zum

Trocknen, Plätten etc. Die Pavillons 15 enthalten die Räume für die Kranken mit grofsen Tagräumen,

breiten feitlichen Flurgängen und kleinen Schlafräumen; in den Flügelgebäuden F und G find die Abthei-

lungen für Tobfüchtige untergebracht. Die ganze Anfialt hat eine Länge von etwa 350m und eine Tiefe

von 130 m, während die einzelnen Pavillons F. 40 m lang find.

ln Dcutfchland find die intereffantel‘cen großen Irren-Ani‘talten die beiden

folgenden.
lrren-Anltalt zu Neuftndt-Eberswaldc (liebe die neben (lebende Tafel 2°). Diefelbe ift nach

den Plänen und unter der Leitung von Gropius 1862*65 erbaut und befteht aus der auf neben fiehender

Tafel im Erdgefchofs tlargei‘telltcn Heil- und Pflege-Auftalt für 400 Kranke und dem neben derfelben

erbauten Siechenhnufe für 100 Kranke, zufammen alfo für 500 Kranke. Im hohen Kellergefchofs find die

Wohnungen des Oekonomen, des Oberwärters‚ der beiden Oberwärterinnen, des Mafchinenwärters und des

Pförtners7 fo wie die Arbeitsräume, \Verkftätten, der Turnfaal‚ die Heiz» und Kohlenräume etc. angeordnet.

[m Verwaltungsgebäude A liegen im Erdgefchofs die Empfangszimmer mit Vorzimmer !, die Biblio-

thek 2, der Conferenz-Saal j, die Caffe 4, die Verwaltungsräume 5 und Ö, ein Laboratorium 7 und ein

Badezimmer & ferner die Gefellfchaftsräume 9. Im I. Obergefchofs diefes Gebäudes find die Wohnungen

des Directors und des Rendnnten, fo wie über dem Gefellfchaftsfaale die Capelle, im II. Obergefchofs die

Wohnungen der beiden Affiitenz-Aerzte und des Predigers untergebracht.

Zu beiden Seiten des Verwaltungsgebäudes, mit demfelben im Erdgefehofs durch einen kurzen Flur-

gang verbunden, liegen die zweigefchoffigen Gebäude 8,3 für je 20 männliche und weibliche ruhige

Kranke der höheren Stände, in welchen (: die Schlafzimmer, [; die \Värterzimmer, c den Salon. „' Flur-

gänge, e Aborte, ] das Badezimmer und g ein Vorzimmer bezeichnen.

23) Siehe: Deutfche Bauz. 1878, S. 23, 25.

'“) Siehe ebendaf.‚ S. 24, 25.

'-‘") Nach: GROPIUS, M. Die Provinzial-Irrennnllzalt zu Neuftadt-Eberswalde. Berlin 1869.





Handbuch der Architektur.

Gebäude 8:

4. Schlafzimmer.

&. Wärterzimmer.

c. Salon.

d. Flurgzmg‚

c. Abort.

]. Bad.

;. Vorzimmer.
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Gebaudc C:

. Schlafzimmer und Schlaffäle.

. \Värtcrzimmer.

“. Salon.

Flurgang.

. Abfondcrungszimmcr.

. Bad.

. Wafchraum.

. Geräthe.

'. Aborte.
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Gebäude D:

. Schlafzimmer.

. Wärterzimmer.

. Salon.

. Flurgang.

Abfonderungszimmsr.

Bad.

. Wafchraum.

. Geräthe.

'. Aborte.

Gebäude E:

a. Abfonderungszelle.

1). Wafchraum.

c. Wärterzimmer.

d. \Värter- und Aufenthaltsraum.

e, ]. Flurgängc.
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Land-Irren-Anftalt zu Neuftadt-Eberswalde.

Erdgefchofs.

Arch. : Gropius. Faci-Repr. nach: Zeitfchr. f. Bauw. 1869, 131. a.



   



Mit diefen Gebäuden wiederum im Erdgel'chofs durch einen kurzen Flurgang und eine offene Halle

verbunden find die Gebäude C, C für durchfchnittlich 80 ruhige und 'unruhige Kranke der arbeitenden

(III.) Clail‘e, in welchen wiederum a die Schlafzimmer, 6 die Wärterzimmer, [ Salons, :! Flurgänge, 5 Ab-

fonderungszimmer, f Badezimmer, g “'afchräume, /'z Gerätheränme und z' die Aborte find.

Rechtwinkelig an diefe Gebäude C, C fchliefsen fich die Gebäude D, D für je 50 männliche und

weibliche präfumptiv unheilbare Kranke höherer und niederer Stände, in welchen eben fo a die Schlaf—

zimmer, b die Wärterzilnmer, : Salons, (] Flurgänge, e Abfonderungszimmer, f Badezimmer, g Wafchräume,

); Gerätheraum und z' Aborte bezeichnen. Hinter diefen Gebäudeflügeln liegen die einflöckigen Abfon-

derungsgebäude E, E für tobfi'ichtige Kranke, in welchen a die 12 Abfonderungszellen, & Wafchräume,

: \Närterzimmer, (! den \\”.‘irter- und Aufenthaltsraum für die nicht abgefonderten Kranken und e Flur-

gänge bezeichnen.

In der Axe der Anßalt liegt hinter dem Verwaltungsgebäude das Wirthfchaftsgebäude F mit der

Kochküche !, der Spülküche 2, der Speifekammer ; und der Backflube 4, ferner der \Vafchküche 5, der

Trocken—Einrichtung 6, der Roll» und Plättfiube 7, den Räumen für Leinenvorräthe 8, dem Dampfmafchinen»

raum 9, der \Verkflätte 10, dem Raume für den Mafchinenwärter „, dem KelTelhaufe 12, dem Kohlen-

raum 13 und neben dem Gebäude der Brunnen 14.

Das Wirthfchaftsgebäude ill durch einen mit der Kellerfohle in gleicher Höhe liegenden Flurgang

fowohl mit dem Veru-altungsgebäude, wie mit den Krankenabtheilungen D, 1) verbunden, und es fetzt

fich diefer »neutrale Flurgang« durch die fämmtlichen Krankengebäude im Kellergefchofs fort, fo dafs man

durch denfelben zu allen Abtheilungen gelangen kann, ohne die einzelnen Abtheilungen durchfchreiten

zu müfi'en.

An die Gebäude fiir die Kranken fchliel'sen lich Gärten an, welche von den einzelnen Abtheilungen

 

  

 
 

 
|. _ .' . . . , ’ . 7 A. Verwaltungsgebäude.

? . 8. Wafchküche.

" ' C. WerkßättemGehäude.
D. Bäder und Koch.

küche.

E. Kell'elhaus.
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F. Spritzenhaus.

% * — (;. Eiskeller.
f.„ ‚W, .

% / //,///;/A .. H. Leichenhaus.„

 
/

_‘7. Beamten-Wohnhaus.

l\'‚ ‚VI, l\', P. Gebäude für

je 100 ruhige Irre.

L, 0. Gebäude für je

50 unruhige Irre.

R, S. Gebäude für je   
150 Sieche.

Q, T. Gebäude für je

mo Epileptifche.
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lrren-Anflalt zu Dalldorf “‘).

Arch. : Bla nkmzflf'in.
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unmittelbar zugänglich find. Zu den inneren Gärten führen von der Rückfeite Durchfahrten für Feuer—

fpritzen bei etwaiger Feuersgefahr, zu Düngerfuhren etc.

Endlich find an der Rückfeite der Anflalt, fymmetrifch zur Axe, zwei einftöckige \Nirthfchafts

gehäude G, G mit Wohnungen für den Pförtner und den Gärtner und Schlafräumen für das männliche

Dienfl-Perfonal, ferner mit \Vagen-Remife, Stallung für Pferde und Kühe, mit Scheunenraum, Spritzenraum

und endlich mit dem Leichenraum und Sections-Zimmer. Zwifchen diefen Gebäuden in. die Einfahrt zum

Hofe angelegt. welcher zwifchen den \Virthfchaftsgebäuden lich bildet und für wirthfchaftliche Zwecke

heflimmt in..

Die Wafferverforgung der Anfialt gefchieht aus einem «im im Durchmeffer haltenden, 6m tiefen

Brunnen, welcher, in feinem Sande neben einem flachen Hügel gelegen, reichlich VVafl'er liefert. Der Be-

darf von täglich 0,15 cbm für den Kopf wird durch eine Dampfmafchine von 4 Pferdeftärken mittels 3

doppelt wirkender Pumpen in den 100Gbm haltenden Hochbehälter gepumpt, welcher etwa 3m höher

als die Dachgefchoffe der Krankenhäufer liegt, fo dafs fich die kleinen auf letzteren gelegenen Behälter für

die Bäder in den Krankenhäufern mittels communicirender Röhren ftets füllen und mittels eines Schwimm—

kugelhahnes von felbft abfchliefsen.

Irren—Anftalt zu Dalldorf bei Berlin (Fig.29“). Diefelbe wurde nach den Plänen und

unter Leitung Blankenßez'n’s 1877—79 erbaut, ift zur Aufnahme von 1000 Irren, darunter etwa 500 körper-

lich Gefunden und eben fo vielen körperlich Kranken, beftimmt und ift ausfchliefslich Pflegeanftalt, nicht

Heilanftalt im engeren Sinne. Die abgefondert erbauten Gebäude umfchliefsen 2 große mit Garten-

anlagen ausgeflattete Höfe, in deren gemeinfamer Hauptaxe, bezw. in deren Nähe die Verwaltungs— und

\Virthfchaftsgebäude gelegen find. Vom am Eingange befindet fich das Verwaltungsgebäude A; dann folgt

rechts die \Vafchküche [? und links das \Verkftättengebäude L', in der Axe das Gebäude D mit Koch—

küche und Bädern, das Kelfelhaus E, von welchem der Dampf einer Sammel-Dampfheizung nach allen

Gebäuden der Anftalt, mit Ausnahme des durch Feuer-Luftheizung erwärmten Verwaltungsgebäudes und des

durch Kachelöfen geheizten Beamten-W0hnhaufes, geleitet wird. In der Axe find ferner das Spritzenhaus F,

das Leichenhaus H und ein Beamten-Wohnhaus }’ angeordnet. An der rechten Seite liegen die Gebäude

für die weiblichen und an der linken Seite für die männlichen Kranken; die Gebäude K, N, 111 und [’

find für je 100 ruhige lrren, Hund L für je 50 Unruhige, Qund T für je 100 Epileptifche, !? und S für

je 150 Sieche beftimmt.

Die Gebäude find fiimmtlich in Backftein-Rohbau, wenn auch ziemlich fchmucklos, doch folid und

fachgemäfs durchgeführt und machen einen harmonifch wohlthuenden Eindruck.

4) Irren-Anftalten mit Ackerbau-Colonien.

Die neucften gröfscren Irren-Anftalten in Deutfchland find faft regelmäßig mit

Ackerbau-Colonien verbunden, wozu die folgenden Erfahrungen und Erwägungen

Veranlaffung gegeben haben.

an) Schon feit mehreren jahrzehnten haben die meiften Irrenärzte die Ueber-

zeugung gewonnen, dafs eines der wirkfamf’ten Heilmittel für die dazu geeigneten

Kranken die regelmäfsige Befchäftigung mit ländlichen Arbeiten im Freien if°c. Es

wurden daher fchon für eine grofse Anzahl von neueren Irren-Anftalten gleich bei

der erften Anlage oder nachträglich ausgedehntere Grundflächen angekauft, als für

die Auftalt felbf’c und deren Ziergärten und Parks erforderlich warm. Diefe Grund—

flächen wurden Anfangs bei einer befchränkteren Ausdehnung me." ' 5 als Gemüfe-

gärten behandelt, und nur nach und nach ging man bei gröfserer A 15dehnung zur

Bearbeitung als Ackerland über. Diefe Grundflächen lagen in der Regel im unmittel-

baren Anfchluffe an die Anftalt felbf’c, und die zu den Arbeiten verwendeten Arbeiter

hatten ihre Wohnung und Verpflegung in der Anflalt, von der fie zu den Arbeiten

geführt wurden und wohin fie zu den Mahlzeiten und Abends nach beendigter Arbeit

zurückkehrten.
ß) Bei diefen Arbeiten und auch durch fonttige Erfahrungen ftellte fich heraus,

dafs bei einer forgfältigen Auswahl derfelben ein Entweichen der Kranken von den
  
26) Nach: Deutfche Bam. 1879, S. 439.


